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DRŽAVNO NATJECANJE

UČENIKA OSNOVNIH ŠKOLA REPUBLIKE HRVATSKE
2008./2009.

NJEMAČKI JEZIK

8. razred

ZAPORKA:  _________________________________________

LISTA OŠ (A) (koji NISU boravili…)    /   LISTA OŠ (B) (koji JESU boravili…)
Broj postignutih bodova:

I.    Slušanje s razumijevanjem: __________  / 15
II.  Čitanje s razumijevanjem i uporaba jezika 

      (Wortschatz und Grammatik):  __________ /  15
III. Pisano izražavanje:              __________ /   35

Ukupno bodova: ___________________ 
Postotak riješenosti testa: ____________ %
                                                                     Državno povjerenstvo:

1.___________________________________

2.___________________________________

3.___________________________________

____________________________________

(mjesto, nadnevak)

I.  HOERVERSTEHEN
1. Höre zuerst den Text. Lies dann die Aussagen. Beim zweiten Hören kreuze richtig oder   

    falsch an.

	
	R
	F

	0. Der Vater erzählt oft eine Geschichte von früher.
	X
	

	1. Seine Mutter, er und sein Bruder sind zum Teetrinken eingeladen.
	
	

	2. Jeder von ihnen durfte nur ein Stück Kuchen essen.
	
	

	3. Die Freundin hat ihnen noch ein Stück Schokoladenkuchen  

    angeboten.
	
	

	4. Der Kuchen hat ihnen nicht geschmeckt.
	
	

	5. Die Jungen haben nichts gesagt.
	
	

	6. Die Oma ist ganz rot im Gesicht geworden.
	
	

	7. Die Jungen haben doch noch Schokoladenkuchen bekommen. 
	
	

	8. Der Onkel hat die Geschichte nie vergessen.
	
	

	9. Die Oma gab nicht die Tat zu. 
	
	

	10. Die Oma hat sich nicht geändert.
	
	


	10
	


2. Höre den Text. Wer motiviert wen? Beim zweiten Hören fülle die Tabelle mit den  

    entsprechenden Wörtern aus. 0 ist ein Beispiel.

	
	   WEN MOTIVIERT...?
	WER MOTIVIERT?



	  0.
	     Anna
	  die Familie

	  1.
	     Lara
	

	  2.
	     Alex 
	

	  3.
	     Markus
	

	  4.
	      Sabine
	

	  5.
	      Elisabeth
	


	5
	


II. LESEVERSTEHEN, WORTSCHATZ UND GRAMMATIK
1. Bringe die Abschnitte des Textes in die richtige Reihenfolge. Zwei Abschnitte passen nicht und sind zu viel. A ist der Anfang des Textes.

	A
	Moritz Wurfbaum, 14, brauchte dringend 100 Euro: Nicht für Turnschuhe oder um ein Mädchen einzuladen, sondern weil er eine Schulaufgabe sehr ernst genommen hatte.



	B


	"Aber dann wollte ich die Flügel mit Spannlack überziehen. Beim ersten Auftragen hat sich nichts getan, beim dritten Mal machte es Knack, und der Heckflügel riss. Ich war am Ende." Eine schlechte Note wird es wohl nicht geben für die jungen Konstrukteure, denn das fertige Flugzeug erinnert tatsächlich an die Modelle von Leonardo da Vinci, den Alleskönner der Renaissance. Die Arbeit hat das Taschengeld mehrerer Monate geschluckt.



	C


	"Aber dann wollte ich die Flügel mit Spannlack überziehen. Beim ersten Auftragen hat sich nichts getan, beim dritten Mal machte es Knack, und der Heckflügel riss. Ich war am Ende." Eine schlechte Note wird es wohl nicht geben für die jungen Konstrukteure, denn das fertige Flugzeug erinnert nicht an die Modelle von Leonardo da Vinci, den Alleskönner der Renaissance. Die Arbeit hat das Taschengeld mehrerer Monate geschluckt.


	D


	Den haben sie gefunden - die Dresdner Bank, und jetzt werden sie ihr Logo auf den Flügeln platzieren. Damit ist das Projekt für die Jungen abgeschlossen. In den nächsten Wochen hängt das Modellflugzeug in der Aula ihres Gymnasiums. Besuchszeiten: Jeweils in den großen Pausen.



	E
	Deshalb wurden die vier auch kaufmännisch tätig: Um die Ausgaben wieder reinzuholen, suchten sie nach einem Sponsor.

	F
	Moritz und seine Freunde waren froh, dass sie endlich mal kein Bild malen mussten. Mehr als zwei Wochen arbeiteten sie in jeder freien Minuten an dem Flieger. Moritz, der Chefkonstrukteur, sagte, wie es gemacht werden sollte. Sein Zimmer und die Küche der Eltern wurden zur Werkstatt umfunktioniert, dort wurde gesägt, verstrebt, genagelt. "Alles lief so weit ganz gut", sagt Moritz.

	G
	Moritz und seine Freunde waren nicht froh, dass sie mal kein Bild malen mussten. Mehr als zwei Wochen arbeiteten sie in jeder freien Minuten an dem Flieger. Moritz, der Chefkonstrukteur, sagte, wie es gemacht werden sollte. Sein Zimmer und die Küche der Eltern wurden zur Werkstatt umfunktioniert, dort wurde gesägt, verstrebt, genagelt. "Alles lief so weit ganz gut", sagt Moritz.


	H
	Zusammen mit Ferdinand Haindl, 13, Christian Oswald, 14, und Manuel Schröter, 14, aus der 8b des Wittelsbacher-Gymnasiums in München baute Moritz ein Flugzeug für ein Projekt im Kunstunterricht. Die Aufgabe war: Baue eine Flugmaschine im Kontext der Renaissance. 




	0
	1
	2
	3
	4
	5

	A
	
	
	
	
	


	5
	


2. Lies den folgenden Text und sehe dir die dazugehörige Tabelle an. Ordne die 

Informationen aus dem Text in die Tabelle nach dem vorgeschlagenen Prinzip.  0 ist ein  Beispiel. 
                                                     Kein Geld für Irokesen

         Ein junger Arbeitsloser in Stuttgart bekommt vom Arbeitsamt kein Geld. Warum? 

Den Beamten   dort   gefällt sein Aussehen nicht. Jeden Morgen geht Heinz Kuhlmann mit einem Eis ins Badezimmer. Er  will das Eis nicht  essen, er braucht es für seine Haare. Heinz trägt seine Haare ganz kurz, nur in der Mitte sind sie lang und rot. Für eine Irokesenfrisur müssen die langen mittleren  Haare stehen. Dafür braucht Heinz das Eis. "In Stuttgart habe nur ich diese Frisur", sagt Heinz. Das  gefällt ihm. Das Arbeitsamt in Stuttgart hat eine andere Meinung. Heinz bekommt kein Arbeitslosengeld und keine Stellenangebote. Ein Angestellter im Arbeitsamt hat zu ihm gesagt: "Machen Sie sich eine normale Frisur. Dann können Sie wiederkommen." Ein anderer Angestellter meint: "Herr Kuhlmann sabotiert die Stellensuche." Aber Heinz Kuhlmann möchte arbeiten. Sein früherer Arbeitgeber, die Firma Kodak, war sehr zufrieden mit ihm. Nur die Arbeitskollegen haben Heinz das Leben schwer gemacht. Sie haben ihn immer geärgert. Deshalb hat er gekündigt. Bis jetzt hat er keine neue Stelle gefunden. Die meisten Jobs sind nicht für ihn, das weiß er auch: "Verkäufer in einer Buchhandlung, das geht nicht. Dafür bin ich nicht der richtige Typ." Heinz will arbeiten, aber Punk will er auch bleiben. Gegen das Arbeitsamt führt er jetzt einen Prozess. Sein Rechtsanwalt meint: "Auch ein arbeitsloser Punk muss Geld vom Arbeitsamt bekommen." Heinz Kuhlmann lebt jetzt von ein paar Euro. Die gibt ihm sein Vater.

	Grund (Ursache)
	Folge


	0. Den Beamten gefällt sein Aussehen 
     nicht.
	0. Ein junger Arbeitsloser in Stuttgart 
    bekommt vom Arbeitsamt kein Geld.



	1.


	1. Jeden Morgen geht Heinz Kuhlmann mit 

    einem Eis ins Badezimmer. Er will das Eis 

    nicht essen…



	2. Das Arbeitsamt in Stuttgart hat eine andere Meinung.

	2.



	3. 
	3. Deshalb hat er gekündigt.


	4. Die meisten Jobs sind nicht für ihn.

	4. 

	5. 
	5. Gegen das Arbeitsamt führt er jetzt einen Prozeß.



	5
	


3. Lies den folgenden Text und wähle die richtige Antwort.

         Gloria war mit Fritz, einem deutschen Freund, in einem Café. Während sie sich unterhielten, begutachtete Fritz die Halskette, die Gloria trug. Als Gloria Fritz schließlich fragte, ob sie ihm denn gefalle, meinte er, dass die Halskette von schlechter Qualität sei und er sie nicht besonders gut finde.
         Gloria fand diese Antwort sehr unhöflich und wunderte sich darüber, dass Fritz so beleidigende Äußerungen machte. Was aus amerikanischer Sicht eine grobe Beleidigung wäre, ist aus deutscher Sicht Ausdruck einer Grundhaltung, die den gesamten Kommunikationsstil maßgeblich mitbestimmt: Ehrlichkeit geht vor Höflichkeit.

         Das bedeutet aber nicht, dass man sich in Deutschland bei jeder sich bietenden Gelegenheit die ungeschminkte Wahrheit vor die Füße wirft, sondern vielmehr, dass es einfach weit weniger als in den USA gebräuchlich ist, sich ständig gegenseitig zu bestätigen, um den heißen Brei herumzureden und die Wahrheit um einer guten Beziehung oder der Stimmung wegen unter den Tisch fallen zu lassen. Deutsche ziehen es nämlich vor, die ehrliche Meinung ihres Gegenübers zu erfahren, anstatt in der Unsicherheit zu leben, ob er oder sie es nicht doch anders gemeint haben könnte. Auch Deutschen tut es dabei natürlich weh, wenn sie Dinge gesagt bekommen, die nicht gerade schmeichelhaft sind, aber dann weiß man wenigstens, woran man ist.  Ein solch ungeschminkter und offener Kommunikationsstil ist vor allem unter Freunden üblich, um so mehr, je besser sie sich kennen,  und er gilt als Ausdruck von Vertrauen.  Vielmehr wird sich ein Deutscher mit der Zeit fragen, warum du ihm denn nicht auch einmal deine wahre Meinung sagen kannst und dich vielleicht sogar ausdrücklich darum bitten. Sei deshalb nicht maßlos beleidigt, wenn dir jemand wie Fritz eine ehrliche Antwort auf eine Frage gibt, sondern versuche das Ganze als Zeichen eines gewissen Vertrauens zu verstehen. Vertrauen heißt ja auch, nicht Angst haben zu müssen, sich gleich einen Feind zu schaffen oder eine Freundschaft zu zerstören, nur weil man einmal ehrlich war.

1) Ehrlichkeit geht vor Höflichkeit

a) in den USA

b) in Deutschland

c) in Kroatien

d) in Frankreich

2. Es ist besser um den heißen Brei herumzureden, meint 
a) Gloria

b) Fritz

c) der Freund von Fritz

d) Glorias Freundin  

3. Wenn Fritz die ehrliche Meinung seines Freundes erfährt,
a) tut ihm das ein bißchen weh

b) tut ihm das nicht weh

c) tut ihm das überhaupt nicht weh

d) tut ihm das weh

4. Je länger sich die Freunde kennen, desto 

     a) weniger sagen sie ihre Meinung offen

     b) weniger sind sie ehrlich

     c) mehr höflicher sind sie

    d ) mehr sagen sie ihre Meinung offen

5. Offen und ehrlich seine Meinung zu sagen, ist in Deutschland ein Zeichen 
     a) der Höflichkeit

     b) der Unfreundlichkeit

     c) des Vertrauens
     d) der Feindschaft

III. SCHRIFTLICHER AUSDRUCK

Schreib einen Aufsatz zum Thema auf den Bildern (ungefähr 200 Wörter).
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Gehe in deinem Aufsatz auf folgende Punkte ein, d.h. schreibe zu jedem Punkt mehrere Sätze:
1. Welche Situation ist auf den Bildern dargestellt? Beschreibe die Situation und gib deinem 
    Aufsatz einen Titel.

2. Was ist deiner Meinung nach am Ende passiert? 

3. Wie reagieren Mädchen und wie Jungen, wenn so etwas passiert? Erläutere deine Meinung dazu. 
AUFSATZ:
	Text
	Korrektur

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


Zahl der Worte: ____________

	Text
	Korrektur

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


Zahl der Worte: ____________

	Inhalt
	Sprache

	
	sprachliche Richtigkeit
	Ausdruck

	/15
	/10
	/10


                                                          ENDE

                                                  VIELEN DANK     ☺
Državno natjecanje iz njemačkoga jezika – osnovna škola, šk.god. 2008./2009.            
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